
Erfahrungsbericht  - San Sebastian  
 
Erasmus Praktikum in Spanien bei der Firma Quimatryx   

vom 01.03.2022 bis zum 29.07.2022  
 
Fakultät 09 – Wirtschaftsingenieurwesen  
 
Allgemeine Informationen  

Ich studiere an der Fakultät 09 Wirtschaftsingeneurwesen. Innerhalb des Studiums haben 

wir im 6. Semester Zeit praktische Erfahrungen in Form eines Praktikums zu sammeln. Ich 

habe diese Chance genutzt und mein Praktikum mit einer Auslandserfahrung kombiniert. 

Aufgrund von persönlichen Kontakten meines Vaters habe ich in San Sebastian im Norden 

von Spanien eine Praktikumsstelle bei dem kleinen Forschungsunternehmen Quimatryx 

gefunden. Die Suche nach dem Praktikumsplatz war leider ziemlich schwierig und meine 

Bewerbungen bei anderen Unternehmen wurden oft nicht beantwortet. Das liegt an der 

Situation in Spanien, es gibt immer noch eine große Jugendarbeitslosigkeit und Praktikanten 

werden oft nicht gesucht. Deshalb hatte ich Glück bei Quimatryx anfangen zu können. 

Ebenfalls mit Erasmus hat es gut geklappt für mich, da ich das Praktikum erst sehr kurzfristig 

einen Monat vor Beginn gefunden habe. Aber durch die Unterstützung des IO auch während 

der durch Corona erschwerten Situation hat auch die Bewerbung bei Erasmus funktioniert.  

 

Bewerbungsverfahren 

Das Bewerbungsverfahren war recht einfach ich habe meinen Lebenslauf und ein 

Motivationsschreiben an den CEO gesendet und anschließend hatte ich über Zoom ein 

Vorstellungsgespräch oder Interview bei dem ebengenannten CEO und meinen zukünftigen 

Betreuern. Nach einer Woche habe ich mich dann entschieden bei Quimatryx anzufangen 

nach dem ich mit meiner Fakultät abgeklärt habe, ob ich das Praktikum dort durchführen 

kann. Das Praktikum war eigentlich rein auf englisch geplant, da ich in Spanisch nur sehr 

wenig Sprachkenntnisse besaß. Nach gut 2 Monaten hat sich mein Sprachniveau dann aber 

so gebessert, dass wir letztendlich Spanisch gesprochen haben. Das Team hat untereinander 

auch Spanisch gesprochen und so hat es die Zusammenarbeit einfach erleichtert. 

 

 



Anreise an den Praktikumsort  

Die Anreise nach San Sebastian ist ziemlich einfach. Es gibt einen Direktflug von München 

nach Bilbao und von Bilbao fährt ein Bus in 1 Stunde nach San Sebastian. Gesamtkosten der 

Hinreise insgesamt waren ca 250€. 

 

Unterkunft 

Ich habe während meines Praktikums in zwei WGs gewohnt. Diese habe ich über „Idealista“, 

eine Internetplattform gefunden. Die erste Wohnung konnte ich über einen Videochat 

besichtigen und bei der folgenden Wohnung konnte ich dann selbst zur Besichtigung gehen 

da ich bereits in San Sebastian war. Beide Wohnungen waren sehr ordentlich und sauber 

und auch zentral gelegen. Mit meinen WG Partnern habe ich mich auch gut verstanden.  

 

Ablauf und Bewertung des Praktikums  

Die ersten Monate meines Praktikums habe ich mich vor allem mit Verwaltung und 

Management Aufgaben der Projekte und Studien des Unternehmens beschäftigt. Die letzten 

3 Monate konnte ich dann im Labor selbst Reaktionen und Analysen von chemischen 

Produkten durchführen und so praktische Erfahrungen sammeln. Besonders der zweite Teil 

hat mir sehr gefallen. Die Betreuung war sehr persönlich und die Zusammenarbeit mit 

meinen Mitarbeitern war sehr familiär, auch da Quimatryx ein sehr kleines Unternehmen ist.  

Grundsätzlich sind wir immer zusammen zum Essen gegangen und haben gemeinsame 

Kaffeepausen gemacht, was den Zusammenhalt auf persönlicher Ebene gestärkt hat.  

Meine Aufgaben waren meist gut zu meistern und im Labor habe ich am Ende auch mehr 

Verantwortung übertragen bekommen. Fachlich habe ich den Bereich der Chemie und 

Pharmazie noch weiter ausbauen können in meinem Studium wird das nur oberflächlich 

gelehrt. Aber auch im Management habe ich wichtige Erfahrungen sammeln können, wie 

man Projekte gut organisiert und wie man mit Problemen und Challenges umgehen kann.  

 

Integration und Kontakte 

Wie oben bereits erwähnt war der interne Kontakt und die Beziehung mit meinen 

Mitarbeitern wirklich sehr gelassen und familiär. Die ersten Monate war ich alleine als 

Praktikantin im Unternehmen. Im letzten Monat sind aber noch zwei weitere 

Praktikantinnen hinzugekommen. Beide waren aus der Umgebung von San Sebastian und 



waren in meinem Alter. Wir haben uns auch sehr gut verstanden und ich konnte mit Ihnen 

meine Erfahrungen bei Quimatryx teilen.  

 

Freizeitgestaltung 

San Sebastian ist eine Stadt, die sehr viel zu bieten hat. Vor allem für Sportbegeisterte ist die 

Stadt perfekt. Man kann Surfen an einem der 3 Strände der Stadt. Außerdem kann man 

Schwimmen gehen, wandern, klettern und segeln. Ich bin sogar zweimal am Wochenende in 

die Pyrenäen zum Skifahren gefahren. Die Umgebung von San Sebastian ist wunderschön es 

ist alles grün und es gibt viel zu entdecken. Ein Wochenendtrip nach Frankreich oder weiter 

nach Westen entlang der Küste lohnt sich auf jeden Fall.  

Auch Bilbao ist großartig dort kann man zum Beispiel das Guggenheimmuseum besuchen. 

Zusätzlich kann man die gute baskische Küche und die Pinxtos probieren. Es gibt viel zu 

entdecken in San Sebastian und nach der Zeit habe ich Donostia (wie San Sebastian auf 

baskisch heißt) ins Herz geschlossen.  

 

Allgemeines Fazit  

Ich war mit meinem Praktikum und vor allem der Zusammenarbeit mit Erasmus sehr 

zufrieden. Ich hatte das Glück, dass Quimatryx mich auch bezahlt hat was in Spanien nicht 

typisch ist. Deshalb war ich auch finanziell zusammen mit der Unterstützung durch Erasmus 

gut abgedeckt. Mein Unternehmen hat mir gut gefallen und ich habe neben vielen 

fachlichen Kompetenzen auch sozial und kulturell viel gelernt. Außerdem konnte ich 

Spanisch lernen und mein Englisch verbessern. Für mich hat sich diese Praktikum zu 100% 

gelohnt und ich würde jedem empfehlen auch sein Pflichpraktikum im Ausland zu 

absolvieren. Meine Empfehlung wäre lediglich sich früh genug um eine Stelle zu kümmern. 

Bei mir war es wie bereits gesagt letztendlich über persönliche Kontakte möglich, viele 

Unternehmen haben sich gar nicht gemeldet oder Rückmeldung auf meine Bewerbungen 

gegeben. Für mich war die Suche nach der Praktikumsstelle und dann die organisatorische  

Vorbereitung, das was mich am meisten an dem ganzen Praktikum gefordert hat. Aber es 

war jeden Aufwand wert, diese Möglcihkeit zu haben und Erfahrungen zu sammeln. Ich kann 

es jedem nur empfehlen ein Praktikum mit Erasmus zu absolvieren.  

 

Bilder San Sebastian  



 

 


